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Die Filiale Bramsche bleibt wegen Umbau bis Februar 2011 geschlossen!

Die Kolpingjugend Ankum
beendete nämlich ihr Jahres-
programm 2010 mit einer Bo-
ßeltour durch das winterlich
verschneite Aslage. Auf-
grund des tiefen Schnees
wurden von den Organisato-
ren die Regeln zum Boßeln
kurzfristig abgeändert, und
so stand dem eigentlichen
Wandervergnügen mit der
Kugel im Schnee nichts mehr
im Wege.

Ausgangspunkt für die
winterliche Tour war der
Wanderparkplatz am

Trimm-dich-Pfad. Hier star-
teten auch schon die ersten
Schneeballschlachten, denen
sich auch Kaplan Stefan Tiet-
je nicht entziehen konnte.
Auch während der Tour
machten noch einige Teil-
nehmer nähere Bekannt-
schaft mit der kühlen, wei-
ßen Pracht.

Ziel der jungen Kolpinger
war am Abend das Ankumer
Jugendheim, wo sich die Teil-
nehmer erst einmal wieder
richtig aufwärmen konnten
und anschließend gemein-
sam grillten.

Für 2011 hat der Kolping-
jugendvorstand, bestehend
aus Dominik May-Johann,
Felix Kruse, Malte Torliene,
Benedikt Wellmann, Jugend-
referentin Nina Mönch-Tege-
der, Diakon Markus Brinker
und dem Vorsitzenden der

Kolpingsfamilie Ankum Mar-
kus Heitmann, wieder einige
interessante Veranstaltun-
gen geplant. Es werden ver-
schiedene Einzel- sowie auch
Gemeinschaftsaktionen auf
Bezirks- und Diözesanebene
angeboten wie etwa ein Bow-
lingabend in Vechta, ein
Scotland-Yard-Wochenende
in Hamburg, ein Geocaching
in Bersenbrück sowie eine
Herbstfreizeit in der italieni-
schen Toskana.

Das gesamte Jahrespro-
gramm liegt im Schriften-
stand der St.-Nikolaus-Kir-
che sowie am Kolping-Info-
Punkt in der Ankumer
Postagentur aus. Ferner sind
das Jahresprogramm sowie
auch die Fotos zur Boßeltour
auf der Internetseite
www.kolping-ankum.de zu
sehen.

Boßeln im Schnee,
Freizeit in der Sonne

pm ANKUM. Geocaching,
Krimispannung, Reise nach
Italien: Das neue Jahrespro-
gramm der Kolpingjugend
Ankum steht. Boßeln macht
im Schnee erst richtig Spaß,
lernten ihre Mitglieder kürz-
lich.

Kolpingjugend Ankum: Neues Jahresprogramm

Felix Kruse verlor bei einem Wurf das Gleichgewicht und setzte sich dabei auf den Hosenboden. Kaplan Stefan Tietje (dahinter
stehend) und die Kolpingjugend zollten ihm dennoch für seinen Einsatz Beifall. Foto: Kolpingjugend

anl KETTENKAMP. „Hygiene
im Kuhstall bedeutet mehr
als nur Desinfektion.“ Unter
diesem Motto lud die Bröring
Unternehmensgruppe aus
Dinklage zahlreiche Land-
wirte zu einer Vortragsreihe
in der Gaststätte Maria Klaus
in Kettenkamp ein. Anschlie-
ßend schloss sich eine Hofbe-
sichtigung des Betriebes von
Georg Kottmann an.

Hygiene im Kuhstall ist
deutlich mehr als nur Desin-
fektion. Niedrige Zellzahlen
und gesunde Klauen erreicht
man nur, wenn die Fütterung
wiederkäuergerecht ist und
das Hygienemanagement
passt. Welche Hygienemaß-
nahmen zum Ziel führen, er-
läuterte Janine Stratmann
von der Bröring Gruppe.

Anschließend stellte Georg
Kottmann aus Kettenkamp
seinen Betrieb mit Milch-
viehhaltung und das zugehö-
rige Jungvieh vor. Zum ei-
gentlichen Höhepunkt der
Veranstaltung gehörte die
Besichtigung des Hofes von
Georg Kottmann.

„Kuhsignale“ erkennen –
denken – handeln und eine
Stalleinrichtung dement-
sprechend ausrichten,
Krankheiten vorbeugen und
Betriebsblindheit durchbre-
chen, das war das Thema des
Tierarztes und Kuhsignale-
Trainers Joep Driessen aus
Holland. „Die Kuh selbst und
ihr Verhalten zeigen uns
deutlich, ob Mängel im Ma-
nagement vorhanden sind“,
so Driessen. „Kuhsignale“ er-

kennen und Fehlerquellen
abstellen sei die Aufgabe ei-
nes Betriebsleiters, erläuter-
te der Tierarzt weiter.

Bürgermeister Werner La-
ger, der bei der Hofbegehung
mit dabei war, hörte auf-
merksam zu und fand, dass
der Tierarzt und Kuhsignale-
Trainer sehr viele Anregun-
gen für die anwesenden Be-
triebsleiter besonders zum
Thema Stalleinrichtung gab.

Als Landwirt ergänzte
Georg Kottmann, dass es aus
seiner Sicht künftig notwen-
dig und sehr wichtig sei, sich
mit Fachfirmen und Fach-
personal genauestens zu be-
raten, bevor man Investitio-
nen in neue Ställe oder Stall-
einrichtungen auf dem Hof
tätigen könne.

Bröring-Seminar zum Thema in Kettenkamp

Hygiene im Kuhstall ist
mehr als nur Desinfektion

Alles in Ordnung im Kuhstall von Familie Kottmann. Foto: privat

pm BERSENBRÜCK. Britta
Eilers baute das Niko-Projekt
für Schulsozialarbeit in Ber-
senbrück auf. Nun treten Ni-
cole Schlenstedt und Anke
Brake ihre Nachfolge an.

Seit drei Jahren gibt es Ni-
ko in der Samtgemeinde Ber-
senbrück. Niko ist die Abkür-
zung für „Niedersächsische
Kooperations- und Bildungs-
projekte an schulischen
Standorten“. Ein komplexes
Geflecht, das für Außenste-
hende gar nicht so leicht zu
durchschauen ist.

Umso wichtiger sind feste
Bezugspersonen wie Britta
Eilers. Sie ist das Gesicht, das
Lehrer, Schüler, Eltern und
andere Kooperationspartner

mit Niko verbinden. Zum En-
de des Jahres wird Britta Ei-
lers allerdings Bersenbrück
aus privaten Gründen verlas-
sen und damit ihre Aufgaben
bei Niko an zwei Nachfolge-
rinnen übertragen.

„Ich gehe mit einem la-
chenden und einem weinen-
den Auge“, sagt die Diplom-
sozialpädagogin. Zum einen
ist es die Freude über das in
den letzten drei Jahren ge-
staltete Netzwerk, an dem in
der Samtgemeinde die Alf-
seeschule, die Haupt- und
Realschule Ankum und die
von-Ravensberg-Schule be-
teiligt sind. Zum anderen ist
es natürlich der Abschied von
den vielen vertrauten Men-

schen. „Die Angebote an den
weiterführenden Schulen
gibt es selbstverständlich
auch weiterhin“, sagt Eilers
und verweist auf ihre beiden
Nachfolgerinnen Anke Brake
und Nicole Schlenstedt.

Auch sie sind ebenso wie
ihre Vorgängerin beim Bil-
dungswerk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft (BNW) an-
gestellt. Die Arbeit an Projek-
ten zur Stärkung der Bil-
dungskompetenz, Erzie-
hungskompetenz, zur Ver-
netzung und zur Gesund-
heitsförderung wird es also
auch weiterhin geben.

„Wir freuen uns auf die
neuen Aufgaben und die
schon bestehenden guten

Kontakte in Bersenbrück“,
sagte Nicole Schlenstedt bei
der offiziellen Übergabe im
Rathaus.

Neu im Boot ist auch Anke
Hoffmann, die als Nachfolge-
rin von Thomas Nachtwey
die Niko-Projektleitung bei
der Akademie für Wirtschaft
des BNW übernimmt. Dazu
gehören auch die Niko-Pro-
jekte in der Samtgemeinde
Neuenkirchen. „Niko berei-
chert unsere Bildungsland-
schaft nachhaltig, davon pro-
fitieren unterm Strich die
Schulen und die heimische
Wirtschaft“, freut sich Erster
Samtgemeinderat Johannes
Koop über den reibungslosen
Stabwechsel.

Britta Eilers bekommt zwei Nachfolgerinnen

Niko-Projekt unter neuer Leitung

Nicole Schlenstedt (links) übernimmt die Aufgaben im Bersenbrücker Niko-Projekt für Schul-
sozialarbeit von Britta Eilers (rechts). Über den reibungslosen Übergang freuen sich Johannes
Koop und Heinz Klövekorn von der Samtgemeinde und Anke Hoffmann vom BNW (Mitte). Anke
Brake fehlt. Foto: Samtgemeinde


